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Amtsblatt

der

Königlichen Regierung zn Düsseldorf.
Nr. S8. Düsseldorf, Samstag den 13. Juli 1K72.
Verordnungen u. Bekanntmachungen

der Central Behörden
VS7. 806. Bekanntmachung

wegen Einlösung der zum 1. Juli d. Js. gekündigten

Schuldverschreibungen der fünfprozentigen Anleihe
von 1859 und der an demselben Tage fälligen Coupons

derselben, so wie der in der 14. Verloosung gezogenen
Schuldverschreibungen der Anleihe von 1856.

Die durch unsere Bekanntmachung vom 2l. De¬

cember v. I. zum 1. Juli d. Js. zur Rückzah¬

lung gekündigten sämmtlichen Schuld¬

verschreibungen der fünfpozentigen An¬
leihe von 1859 werden von der Staatsschulden-

Tilgungskasse Hierselbst, Oranienstraße 94, schon vom
22- ds. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der Sonn-

und Festtage und der Kassenrevisionstage, von 9

Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachnittags durch Zahlung
des Nennwerths eingelöst werden, auch

findet von da ab die Einlösung der am 1.
k. Mts fälligen Coupons dieser Anleihe

statt.
Zu diesem Zwecke sind die Verschreibungen nebst

den nach dem 1. Juli d. Js. fälligen Coupons Ser.

IV Nr 3 bis 8 und Talons mit den in gewöhnlicher

Weise aufzustellenden Verzeichnissen, und abgeson¬

dert davon die am 1. k. Mts. fälligen Coupons

Ser. IV Nr. 2 abzugeben. Formulare zu den Ver¬

zeichnissen der SchulverschreibungenZ nebst den Quit¬
tungen über die Kapitalbeträge sind bei der Staats¬

schulden-Tilgungskasse unentgeltlich zu haben.
Dagegen ist in den mit den gedachten Coupons

Nr. 2 abzugebenden Verzeichnissen nur die Stückzahl

und der Betrag der verschiedenen Appoints anzu¬

führen ; diese Verzeichnisse müssen aufgerechnet, unter¬

schrieben und mit Wohnungsangabe versehen sein.

Vom 22. d. Mts. findet zugleich die Einlösung

der in der 14. Verlosung gezogenen und

durch unsere Bekanntmachung vom 16. December v.

Js. zum 1. k. Mts. gekündigten 102,600 Thlr. Schuld-

verschreibungen der Anleihevon 1856 statt

mit welchen die Coupons Ser. V Nr. 2 bis 8 nebst
Talons abzuliefern sind.

In einen Schriftwechsel wegen Ein¬
lösung d er S ch uld v e rs ch r eibung en der
Anleihen von 1856 und 1859 kann sich die
Staatsschulden-Tilgungskasse nicht ein»

lassen.

Auswärtige können die in ihrem Besitze befind¬

lichen gekündigten Schuldverschreibungen an die nächst¬

gelegenen Regierungs- oder Bezirks-Hauptkasse oder

an die Kreiskasse in Frankfurt a. M. einreichen'

welche sie an die Staatsschulden-Tilgnngskasse ein¬
zusenden, und nach erfolgter Feststellung die Aus¬
zahlung zu bewirken hat.

Quittungs-Formulare sind auch bei den genannten

Provinzial-Kassen zu haben. Die Schuldverschreibungen

sind an dieselben mit doppelten Verzeichnissen einzu¬
reichen.

Bei den letzteren Kassen werden ebenfals vom

22. d. Mts. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten

Tage, die am 1. k. Mts. fälligen Coupons der fünf«
procentigen Anleihe von 1859 eingelöst.

Berlin, den 14. Juni 1872.

Hauptverwaltung der Staatsschulden:

von Wedell. Löwe. Hering. Rötger.
SS5». 173. Bekanntmachung,

betreffend die Ersatzleistung für die präkludirten Kassen-
Anweisungen von 1835 und Darlehnskassenscheine.

Durch unsere wiederholt veröffentlichten Bekannt¬

machungen sind die Besitzer von Kassen-Anweisungen
von 1835 und von Darlehns-Kassenscheinen von 1848

aufgefordert, solche Behufs der Ersatzleistung an die

Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92

oder an eine der Königlichen Regierungs-Hauptkassen
einzureichen.

Da dessenungeachtet ein großer Theil dieser

Papiere nicht eingegangen ist, so werden die Besitzer
derselben nochmals an deren Einreichung erinnert.

Zugleich werden diejenigen Personen, welche der¬

gleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. Juli

1855 festgesetzt gewesenen, durch das Gesetz vom
15. April 1857 unwirksam gemachten Präklusivtermins

an uns, die Kontrole der Staatspapiere oder die

Provinzial-, Kreis- oder Lokal-Kassen abgeliefert und

den Ersatz dafür noch nicht empfangen haben, wieder¬

holt veranlaßt, solchen bei der Kontrole der Staats¬
papiere oder bei einer der Regierungs-Hauptkassen

gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangsscheine

oder Bescheide in Empfang zu nehmen.
Berlin, den 9. Juni 1868.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden:
von Wedell. Löwe. Meinecke. Eck.
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Verordnungen u. Bekanntmachungen
Ueber-

der den Lehrerstellen des RegierungS-Bezirks Düsseldorf während der Jahre

1-»
s:
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Düsseldorf, den 6. Juli 1872.

SZS 891. Konzessions urkunde

für dieBergisch-Märkische Eisenbahn-Ge¬

sellschaft, betreffend denBau und Betrieb
einerVerbindungs-Eisenbahn von Born

nach Opladen.
Wir Wilhelm,

von Gottes Gnaden

König von Preußen rc.
Nachdem die Bergisch-Märkische Eisenbahn-Ge¬

sellschaft den Bau und Betrieb einer Verbindungs-

Eisenbahn zwischen der Haan-Cölner Bahn bei Opladen
und der Lennep-Wipperfürther Bahn bei Vorn be¬

schlossen hat, wollen Wir der genannten Gesellschaft,

-113831 1 31 12757 1 311074! '6763 16 314671 —

h'rem Antrage gemäß zu dieser Erweiterung ihres

Internehmens Unsere landesherrliche Genehmigung
hierdurch ertheilen. Die Gesellschaft soll verpflichtet

ein, die Born Opladener Bahn innerhalb der von
"andel., Gewerbe und öffent-ürInserem Minister W>W

liche Arbeiten nach Anhörung der Gesellichaftsvor

stände festzustellenden Baufrist betriebsfähig herzu¬
stellen. Auf diese neue Bahnstrecke sollen ferner die

Statuten und Statut-Nachträge der Bergisch-Mäx-

kischen Eisenbahn-Gesellschaft, der Betriebs-Uebel-

lassungs-Vertrag vom 23. August 1850 und dessen

Ergänzungen, die in dem Vertrage über Bau und

Betrieb der Ruhr-Sieg-Eisenbahn vom 13/14. Februar

1856 wegen Vertheilung der Betriebskosten enthaltenen

Festsetzungen, desgleichen die zwischen der Staats¬

regierung und der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-Ge¬

sellschaft getroffene Vereinbarung über die Vertheilung
der Anschaffungskosten von Betriebsmitteln und der

Zinsen der zu diesem Zwecke verwendeten Capitalien,

nicht minder die hinsichtlich der Militair-, Post- und

Telegraphenverwaltung abgeschlossenen Vereinba¬

rungen Anwendung finden; auch soll die Gesellschaft
bezüglich dieser neuen Bahnstrecke den Bestimmungen

unterworfen sein, welche von dem Neichskanzler-Amte

in Ansehung der Militair-, Post- und Telegraphen-

Verwaltung erlassen sind, oder noch erlassen werden.

Zugleich bestimmen Wir, daß die gesetzlichen Vor¬

schriften über das Expropriationsrecht und das Recht

zur vorübergehenden Benutzung fremder Grundstücke

zu Eisenbahnzwecken für die Born-Opladener Ver¬
bindungsbahn maßgebend sein sollen.

Die gegenwärtige Urkunde ist durch das Amtsblatt

der Regierungen zu Düsseldorf und Cöln auf Kosten der

Gesellschaft zu veröffentlichen. Eine Anzeige von dieser

landesherrlichen Genehmigung und der Ertheilung des
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der Königlichen Regierung
ficht
1869, 1870 und 1871 zugeflossenen dauernden GehaltS-Verbesserungen.

70. 1871.
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I. 5. ä. 794.

Expropriationsrechts ist in die Gesetzsammlung aufzu¬

nehmen.
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändiqen

Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Jnfiegel.
Gegeben Berlin, den 12. Juni 1872,

(I.. 8.) gez. Wilhelm,

ggz. Gf.v.Roon. Gf.v.Jtzenplitz. v.Selchow.
Gf. zu Eulenburg. Camphausen. Falk.

Urkunde

Ministers

Veiten vom 19. v. M. (II. 11,605) zur öffentlichen

Kenntniß gebracht
Düsseldorf, den 3. Juli 1872. I. III. 2214.

»SV. 939. Unter Bezugnahme auf die Allerhöchste

Verordnung vom 15. Februar d. I. (Ges.-Samml.

S. 42) machen wir hierdurch bekannt, daß unsere

Haupt-Kasse, sowie sämmtliche Steuer-, Domainen-,

Rentamts und Forstkassen unseres Bezirks angewiesen

worden sind, die inländischen Scheidemünzen aller
Art nach dem vollen Nennwerthe auf Verlangen

jederzeit gegen grobe Silbermünze — Kurant — ein¬

zutauschen, in so fern die zum Umtausche präsentirteSummebei der Silber-Scheidemünzenicht unter

zwanzig Thaler, bei der Kupfermünze nicht unter

fünf Thaler beträgt.

Düsseldorf, den 28. Juli 1858.

SS«. 892. Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt«
machung vom 16. Jum 1842 (Amtsbl. Stück 32) be-' 'äeka' - —
stimmen wir hierdurch, daß die katholische Hauscollecte

für den Fortbau des Domes zu Cöln im Laufe des

Monats Auguste, in gewöhnlicher Weise abgehalten
werde.

Von den Herren Landräthen erwarten wir die

Ertrags-Nachweisungen unfehlbar zum 20. Sep¬
tember e.

Düsseldorf, den 3. Juli 1872. I. V. S. 29S.

sss 906. Bei den Apotheken-Visitationen ist in

nicht seltenen Fällen die Wahrnehmung gemacht, daß
manche Apotheker-Gehülfen die ihnen obliegende Ver¬

pflichtung zur Vervollständigung ihrer pharmazeuti¬

schen Ausbildung in ganz unzulässiger Weise ver¬

nachlässigen und namentlich auch die ordnungsmäßige

Fortsetzung des Laborations-Journales, so wie die

Erweiterung der Herbarien ganz unterlassen, 4«eyr-

fach sind erhebliche Bedenken entstanden, ob derart,,

gen Gehülfen wegen lückenhafter und mangelhafter

Kenntnisse das Receptiren und die Anfertigung Phar



mazeutischer Präparate im Laboratorium selbstständig
überlassen werden tonnte und mußte deren Zulässig-

keit zur Stellvertretung bei kürzeren Abwesenheiten
des Principals ernstlichen Zweifeln unterliegen.

Wir finden uns deshalb veranlaßt die Apotheken-

Besitzer resp, deren Vertreter unter Bezugnahme auf
die l6 und 17 des Reglements vom N. August

1864 ernstlich daran zu erinnern, daß sie ihre Ge¬

hülfen zur Vervollständigung ihrer pharmazeutischen

Ausbildung durch Uebung und Privatstudium anzu¬

halten und mit Anweisung zu versehen verpflichtet
sind und ordnen wir hiermit ausdrücklich an, daß

seitens der Principale in den Servirzeugnissen der

Gehülfen ein gewissenhafter Vermerk über deren Pri¬
vatstudium aufzunehmen ist.

Die Herren Kreisphysiker beauftragen wir hier¬
mit gleichzeitig, nicht nur bei den Prüfungen von

Ar othekergehülfen dieselben an ihre Verpflichtung zur

Fortbildung ernstlich zu erinnern, sondern auch bei

Visirung der Servirzeugnisse auf exakte Beachtung

obiger Anordnung zu halten.
Düsseldorf, den 7. Juli 1872. I. II. 4340.

NZ z. :07. Der Herr Minister für Handel, Gewerbe

und öffentliche Arbeiten sowie der Herr Minister des

Innern haben mittelst Erlasses vom 21. April cr. die

Errichtung einer

AllgemeinenVersicherungs-Actien -Gesell-

schaft in Magdeburg,
genehmigt und ist die Veröffentlichung des Statuts

derselben in Nr. 22 des Amtsblatts der Königl. Re¬

gierung zu Magdeburg am 1. Juni cr. erfolgt.
Der Zweck der Gesellschaft ist für jetzt auf die

Unfall- und Transport Versicherung, sowie auf die

Rückversicherung gegen Feuer, Blitz und Explositions-
Schaden gerichtet.

Die Eintragung in das Handels-Register hat
nach der auf Seite 2845 des deutschen Reichs- und

Preußischen Staats-Anzeigers abgedruckten Bekannt¬
machung stattgefunden. Der Geschäftsbetrieb ist von

der Gesellschaft bereits begonnen.
Düsseldorf, den 4 Juni 1872. I. Hl 2203.

ASK 916. Nachdem das neue Gesetz, betreffend die

Ablösung der den geistlichen und Schul-Jnstituten,

sowie den frommen und milden Stiftungen pp. zu¬

stehenden Realberechtigungen, vom 27. April d. I.

in Nr. 27 der Gefetzsammlung Seite 417 erschienen

ist, machen wir auf dasselbe noch ganz besonders mit
dem Bemerken aufmerksam, daß danach nunmehr eine

Kapital-Ablösung der Reallasten, welche den Kirchen,

Pfarren, Küstereien, sonstigen geistlichen Instituten,
kirchlichen Beamten, öffentlichen Schulen und deren

Lehrern, höheren Unterrichts- und Erziehungsanstalten,

frommen und milden Stiftungen oder Wohltähtig-

Anstalten, sowie den zur Unterhaltung aller vorge¬

dachten Anstalten bestimmten Fonds zustehen, zulässig

ist, die aber nur bis zum 31. Dezember 1873 von

den Berechtigten bei der Königlichen General-Com¬

mission in Münster beantragt werden kann. Nach

diesem Termine erlischt für den Berechtigten die Be-

fugniß, auf Kapital-Ablösung anzutragen, wie auch

nach diesem Termine eine Ablösung durch die Renten¬

bank nicht mehr zulässig ist. Wir heben ferner her¬
vor, daß nach diesem neuen Gesetze auch diejenigen

Neallasten, welche in dem Gesetze vom 15. April

1857 von der Rentumwandlung ausgenommen waren,

nämlich die festen Abgaben in Körnern, sowie feste
Leistungen in Holz und Brennmaterial, nunmehr so¬

wohl der Verwandlung in Rente wie der Ablösung
durch Kapital unterliegen. Die betreffenden Ver¬

waltungen wollen daher in baldige und sorgfältige

Erwägung nehmen in wieweit die ihnen zustehende

Reallasten nach Maaßgabe der Vorschriften des Ge¬
setzes vom 27. April d. I. in Kapital oder Rente

umzuwandeln dem Interesse der ihren anvertrauten

Vermögens-Verwaltung entsprechen möchte.
Düsseldorf, den 28. Juni >872. I. V. 8. 170.

922 D r Herr Minister für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten hat mitte st Rescrips vom

23. v. M. IV. 8010 die Errichtung eines Eichungs¬
amtes zu Ruhrort mit der Ordnungs>Nro. 98

(Stempelzeichen v. k. l genehmigt und demselben

98 /

zugleich bis auf Weiteres die Befugniß zur Eichung

und Stempelung von Längen und Hohlmaaßen-Ge¬

wichten und Waagen, mit Ausschluß der Präzistons«

Gegeifftände beigelegt.

Düsseldorf, den 4. Juli 1872. I. III. 2169.

Verordnungen n. Bekanntmaehuneng
Änderer Behörden

«Z2 893. Bei den PostHalte-resp. Passagierbillets-

Verkaufstellen der Personenpost-Course im diesseiti¬

gen Ober-Post-Directionsbezirke sind nachstehende

Veränderungen eingetreten:

In Gerth auf dem Course zwischen Homberg

und Orsoy ist eine Posthälte- resp. Passagierbillet-

verkaufftelle neu eingerichtet, wogegen die bei Busch¬

mann auf dem Course Dorsten-Wesel und bei Pötters

auf dem Course Geldern-Wesel vorhanden gewesenen

Stellen eingezogen sind.

Düsseldorf, den 4. Juli 1872.
Der Kaiserliche Ober-Post-Director Fried erich.

SZ8 894. Gegenwärtig werden abgefertigt:

1. Die Botenpost zwischen Duisburg und Duis¬

burg-Hochfeld :

aus Duisburg 6. 20 Früh, 9 Vorm., 2 Nachm.,
6.15Abds., 7 30 Abds.,

aus Duisburg-Hochfeld: 7 Früh, 9. 40 Vorm.,
2.40 Nachm. 6.S5 Abds.,
8.10 Abds.

2. Die Botenpost zwischen Barmen und Unter¬
barmen

IV. Post aus Barmen 4.45 Nachm.,
aus Umerbarmen 5.20 „



V. Post aus Barmen 6. Abends,
aus Unterbarmen 6.35 „

Düsseldorf, den 4. Juli 1872.

Der Kaiserliche Ober-Post-Director Fried erich.

«Z?» 903. Vom 10. d. M. ab wird die Personen¬

post zwischen Neviges und Velbert in nachstehender
Weise abgefertigt werden,

aus Neviges 9. 30 Vorm., 4.40 Nachm. 11 Abds.,

aus Velbert 7.45 Früh, 11 Vorm. 8.15 Abds^
Düsseldorf, den 8. Juli 1872.

Der Kaiserliche Ober -Post-Director Fried erich.

AH«. 8 8. Auf Grund der Vorschrift im §. 3 des
Gesetzes vom 3. Mai >872. den Betrieb der Dampf¬

kessel betreffend, wird Nachfolgendes verordnet:

1. Ein jeder im Betriebe befindliche Dampfkessel

soll von Zeit zu Zeit einer technischen Untersuchung
unterliegen.

Es bleibt vorbehalten, Ausnahmen hiervon nach¬

zulassen, insoweit dil-s im Interesse der öffentlichen

Sicherheit unbedenklich erscheint.

2. Die technische Untersuchung hat zum Zweck,
den Zustand der Kessel-Anlage überhaupt, deren

Uebereinstimmung mit dem Inhalt der Genehmigungs-
Urkunde und die bestimmungsmäßige Benutzung der

bei Genehmigung der Anlage oder allgemein vorge¬

schriebenen Sicherheits Vorrichtungen festzustellen.

3. Die Untersuchung erfolgt hinsichtlich der Dampf¬
kessel auf Bergwerken, Aufbereitungs-Anstalten und
Salinen, auf welche die Vorschriften des Allgemeinen

Berggesetzes vom 24. Juni 1865 Anwendung finden,

durch die Bergrevierbeamten, im Uebrigen durch die
von der zuständigen Staatsbehörde dazu berufenen

Sachverständigen. Namen und Wohnort derselben

wird, unter Bezeichnung des Bezirks, auf welchen ihr
Auftrag sich erstreckt, durch das Amtsblatt bekannt
gemacht.

Bewegliche Dampfkessel gehören zu demjenigen

Bezirke, in welchem ihr Besitzer oder dessen Vertreter

wohnt, Dampfschiffskessel zu demjenigen, in welchem
die Schiffe überwintern, oder falls dies außerhalb

Landes geschieht, zu demjenigen, in welchem ihr Haupt-
Anlegeplatz sich befindet.

4. Dampfkessel, deren Besitzer Vereinen ange¬

hören, welche eine regelmäßige und sorgfältige Ueber-
wachung der Kessel vornehmen lassen, können mit Ge¬

nehmigung des Ministeriums für Handel Gewerbe

und öffentliche Arbeiten von der amtlichen Revision
befreit werden.

Es bedarf einer öffentlichen Bekanntmachung
durch das Amtsblatt, wenn einem Vereine eine solche

Vergünstigung gewährt oder dieselbe wieder entzogen
worden ist.

Ausnahmsweise kann auch einzelnen Dampfkessel¬

besitzern, welche für eine regelmäßige Ueberwachung

ihrer Dampfkessel entsprechende Einrichtungen getroffen
haben, die gleiche Vergünstigung zu Theil werden.

5. Die vorgedachten Vereine haben den König¬

lichen Regierungen (resp. Landdrosteien, Oberberg¬

ämtern, in Berlin dem Königlichen Polizei-Präsidium)
ein Verzeichniß der dem Verein angehörenden Kessel-

befltzer unter Angabe der Anzahl der von denselben
in dem Bezirke betriebenen Kessel, sowie eine Ueber¬

ficht aller in dem Laufe des Jahres ausgeführten Un¬
tersuchungen, welche zugleich deren Art und Ergebniß

ersehen läßt, am Jahresschluß einzureichen. Sie
haben ferner von jeder Aufnahme eines Kessels in

den Verband und von jedem Ausscheiden aus dem¬
selben dem zur amtlichen Untersuchung der Dampfkessel

in dem betreffenden Bezirke berufenen Sachverstän¬

digen unverzüglich Nachricht zu geben.
Die veröffentlichten Jahresberichte sind regel¬

mäßig dem Ministerium für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten vorzulegen.
Die Vorschriften rm ersten Absätze finden auch

auf einzelne von der amtlichen Aufsicht befreite

Kesselbesitzer (4s Anwendung.

6 Die amtliche Untersuchung der Dampfkessel ist

eine äußere und eine innere. Jene findet alle zwei

Jahre, diese alle sechs Jahre statt und ist dann mit

jener zu verbinden.

7. Die äußere Untersuchung besteht vornehmlich
in einer Prüfung der ganzen Betriebsweise des

Kessels; eine Unterbrechung des Betriebes darf dabei

nur verlangt werden, wenn Anzeichen gefahrbringen¬

der Mängel, deren Dasein und Umfang anders nicht

festgestellt werden kann, sich ergeben haben.

Die Untersuchung ist vornehmlich zu richten:
auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen Speisen

des Kessels; auf die Ausführung und den Zustand der
Mittel, den Normal-Wasserstand in dem Kessel zu allen

Zeiten mit Sicherheit beurtheilen zu können; auf die

Vorrichtungen, welche gestatten, den etwaigen Nie¬

derschlag an den Kesselwandungen zu entdecken und
den Kessel zu reinigen; auf die Vorrichtungen zum

Erkennen der Spannung der Dämpfe im Kessel;

auf die Ausführung und den Zustand der Mittel,

den Dämpfen einen freien Abzug zu gestatten, wenn

die Normal-Spannung überschritten wird; auf die

Ausführung und den Zustand der Feuerungs-Anlage

selbst die Mittel zur Regelung und Absperrung des
Zutritts der atmosphärischen Luft und zur thunlichst

schnellen Beseitigung des Feuers.

Auch ist zu prüfen, ob der Kesselwärter die zur

Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen

kennt und anzuwenden versteht.

8. Die innere Untersuchung erstreckt sich auf

den Zustand der Kesselanlage überhaupt; sie umfaßt

auch die Prüfung der Widerstandsfähigkeit der Kessel¬
wände und des Zustandes des Kessel-Innern. Sie

ist stets mit einer Probe durch Wasserdruck nach

8. 11 der allgemeinen Bestimmungen für die Anlage

von Dampfkesseln vom 29 Mai 1871 zu verbinden.

Behufs ihrer Ausführung muß der Betrieb des Kessels

eingestellt werden. ... .

Die Untersuchung ist vernehmlich zu nchten -
auf die Beschaffenheit der Kesselwandunge l,



Nieten und Anker im Aeußeren wie im Innern des

Kessels; sowie der Heiz- und Rauchrohre der Ver¬
bindungsstutzen, wobei zu ermitteln ist ob die Dauer¬

haftigkeit dieser Theile durch den Gebrauch gefährdet ist,
und die nach Art der Lokomotiv-Feuerröhren eingesetzten

Röhren nöthigenfalls herauszuziehen sind; auf das

Vorhandensein und die Natur des Kesselsteins; auf

den Zustand der Wasserzuleitungsröhren und der
Reinigungs-Oeffnungen, auf den Zustand der Speise-

und Aampfventile; auf den Zustand der Verbindungs¬
röhren zwischen Kessel und Manometer resp. Wasser¬

standzeiger, sowie der übrigen Sicherheits-Vorrich¬

tungen; auf den Zustand des Rostes, der Feuerbrücke

und der Feuerzüge außerhalb wie innerhalb des

Kessels.

Die Ummauerung oder Ummantelung des letzte¬

ren muß, wenn die Untersuchung sich durch Befab-

rung der Züge oder auf andere einfache Weise nicht
zur Genüge bewirken läßt, an einzelnen zu untersu¬
chenden Stellen oder wenn es sich als nothwendig

herausstellt, gänzlich beseitigt werden.

9. Werden bei einer Untersuchung erhebliche Un¬

regelmäßigkeiten in dem Betriebe ermittelt, so kann
nach Ermessen des Beamten in dem folgenden Jahre

die äußere Untersuchung wiederholt werden.

Hat eine Untersuchung Mängel ergeben, welche

Gefahr herbeiführen können, und wird diesen nicht
sofort abgeholfen, so muß nach Ablauf der zur Her¬

stellung des vorschriftsmäßigen Zustandes erforder¬

licher Frist die Untersuchung von Neuem vorgenom¬
men werden.

Befindet sich der Kessel bei der Untersuchung in

einem Zustande, welcher eine unmittelbare Gefahr
einschließt, so ist die Fortsetzung des Betriebes bis

zur Beseitigung der Gefahr zu untersagen. Vor der

Wiederaufnahme des Betriebes ist in diesem Fall die
ganze Untersuchung zu wiederholen und der vor¬

schriftsmäßige Zustand der Anlage festzustellen.

10. Die äußere Untersuchung erfolgt ohne vor¬
herige Benachrichtigung des Kesselbesitzers.

Von der bevorstehenden inneren Untersuchung ist

der Besitzer mindestens vier Wochen vorher zu unter¬

richten; über die Wahl des Zeitpunktes für diese

Untersuchung soll der Sachverständige sich mit dem
Besitzer zu verständigen suchen, um den Betrieb der

Anlage so wenig wie möglich zu beeinträchtigen.
Bewegliche Dampfkessel find von den Besitzern

oder deren Vertretern im Laufe des Revisionsjahres

nach ergangener Aufforderung an einem beliebigen

Orte innerhalb des Revisionsbezirks für die Unter¬
suchung bereit zu stellen.

Durch die Untersuchung der Dampfschiffs¬

kessel dürfen die Fahrten der Schiffe nicht gestört

werden. Die innere Untersuchung von Dampfschiffs¬

kesseln ist vor dem Beginn der Fahrten des betref¬
fenden Jahres zu bewirken.

Falls ein Kesselbefitzer der Anforderung des zur
Untersuchung berufenen Beamten, ven Kessel für die

Untersuchung bereit zu stellen, nicht entspricht, so ist

auf Antrag des Beamten der Betrieb des Kessels

bis auf Weiteres polizeilich still zu legen.

Die zur Ausführung der Untersuchung erforder¬

liche Arbeitshülfe hat der Besitzer des Kessels dem

Beamten auf Verlangen unentgeltlich zür Verfügung
zu stellen.

11. Für jeden Kessel hat der Kesselbefitzer ein

Revisionsbuch zu halten, welches bei dem Kessel auf¬

zubewahren ist. Dem Buche ist die nach Maßgabe
der Nr. 6 der Anweisung zur Ausführung der Ge¬

werbeordnung vom 21. Juni 1869 oder der frühe¬

ren entsprechenden Bestimmungen ertheilte Abnahme-

Bescheinigung anzuhängen.

Der Befund der Untersuchung wird in dies Re¬

visionsbuch eingetragen. Abschrift des Vermerks über¬

sendet der Sachverständige der Polizeibehörde des

Ortes, an welchem der Kessel sich befindet. Diese

hat für die Abstellung der festgesetzten Mängel und

Unregelmäßigkeiten Sorge zu tragen.
12. Der Sachverständige überreicht am Jahres¬

schluß der Königlichen Regierung (Landdrostei) des
Bezirks, in Berlin dem Kömglichen Polizei-Präsidium,

eine Nachweisung der von ihm im Laufe des Jahres

untersuchten Dampfkessel, welche den Namen des Orts,
an welchem der Kessel sich befindet, den Namen des

Kesselbesitzers, die Bestimmung des Kessels, den Tag

der Revision und in kurzen Worten den Befund der¬
selben ersehen läßt.

13. Für die äußere Untersuchung eines jeden

Dampfkessels ist eine Gebühr von 5 Thlrn. zu ent¬
richten. Gehören mehrere Dampfkessel zu einer ge¬

werblichen Anlage, so ist nur für die Untersuchung

des ersten Kessels der volle Satz, für die jedes fol¬

genden aber die Hälfte zu entrichten, wenn die Un¬

tersuchung innerhalb desselben Jahres erfolgt. Letzte¬

res hat zu geschehen, sofern erhebliche Anstünde nicht

obwalten. Ist die Untersuchung zugleich eine innere,

so beträgt die Gebühr in allen Fällen Zehn Thaler

für jeden Kessel.

14. Bei denjenigen außerordentlichen Untersuchungen

(9) welche außerhalb des Wohnorts des Sachver¬

ständigen erfolgen, hat dieser auch auf die bestim¬

mungsmäßigen Tagegelder und Reisekosten Anspruch.
15. Gebühren und Kosten (13. 14) werden bei

der Polizeibehörde des Ortes, wo die Untersuchung

erfolgt ist, liquidirt, durch diese festgesetzt und von

dem Kesselbefitzer eingezogen.
Berlin, den 24. Juni 1872.

Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche
Arbeiten,

gez.: Graf von Jtzenplitz.

Vorstehendes Regulativ zur Ausführung des
Gesetzes vom 3. Mai 1872, den Betrieb der

Dampfkessel betreffend, wird hierdurch im Auftrage
des Herrn Handelsministers zur Publikation gebracht.

Bonn, den 30. Juni 1872.

Königliches Oberbergamt.
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«H >. 874. Verzelchniß derjenigen Personen, welche nach Urtheilen des KöniglichenAssisenhofeS und
des KöniglichenZuchtpolizei-Gerichts zu Cleve der bürgerlichenEhrenrechte auf bestimmte Zeit verlustig

erklärt find pro I. Semester 1372.

Name und Vorname. »-» Gewerbe. Wohnort.
Tag des Des Verlustes.

Urtheils. Dauer.
Jahre. Endtag.

Kemmerling, Conrad

27

41
Handelsmann

Uhrmacher und
Büchsenschmied

Dülken.
ohne

geb. zu Spenrad
bekannt gemacht

Eintrage
Vorstehendes Verzeichniß wird hierdurch öffentlich

schreiber und Gerichtsvollzieher meines Amtsbezirks ersucht, die
das dazu bestimmte Register zu bewirken.

Cleve, den 1. Juli 1872.
SÄ« 902. Das Königliche Landgericht zu Saar¬
brücken hat durch ein Urtheil vom 25. Juni d. I.
verordnet, daß über die Abwesenheit des Nicolaus
Hoffmann aus Schlawerie, bei Neunkirchen,ein
Zeugenverhör abgehalten werden soll.

Cöln, den 4. Juli 1872.
Der General-Prokuratorve. Frhr. v. S ecke ndorff.
SÄS 900. Durch Urtheile des Königlichen Landge¬

richts zu Elberfeld vom 27. Mai 1872 sind folgende
ersonen:
1. Der DrechslerPeter Lipken aus Elberfeld,
2. Der Tagelöhner August Stöcker aus Sonnborn,
3. Die Dienstmagd Josephine Falkenstein aus

Barmen;
4. Der Rothgerber Theodor Schnitzler aus Elber¬

feld für unfähig erklärt worden, ihrem Vermögen
und ihrer Person vorzustehen.
In Gemäßheit des Artikels 501 des bürgerlichen

Gesetzbuches und des §. 18 der Notariats-Ordnung,
bringe ich dieses zur Kenntniß der Herren Notarien
meines Amtsbezirks.

Elberfeld, den 4. Juli 1872.
Der Ober-Procurator I. V, Horten.

S44t 903. Durch Erkenntniß des Königlichen Land¬
gerichts zu Cleve vom 21. Mai 1372 ist Mathias
Pasch, ohne Geschäft zu Mörs, dermalen im Alexia-
nerrloster zu Creseld, interdizirtund dessen Bevor¬
mundung verordnet worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche
ich dem Artikel 18 der Notariats-Ordnung zu ge¬
nügen.

Cleve, den 6. Juli 1872.
Der Ober-Procurator Büß.

SOS 909. Dem Notar Coninx zu Gerresheim sind
die im Gewahrsam seines Amtsvorgängers des seit
dem 1. Mai cr. nach Cöln versetzten Notars Bermbach
befindlich gewesenen Urkunden definitiv übergeben
worden.

Düsseldorf, den 4. Juli 1872.
Der Ober-Procurator v. Guerard.

23. Februar
3. Juni

2
IV-

23. Februar.Zum.

und die Herren Notarien, Gerichts-
intragung vorstehender Verurtheilungen in

Der Ober-Prokurator:Buh.
SA«. 899. Dienstordnung
des Königlichen Landgerichts zu Düssel¬
dorf während der Ferien des Jahres 1872.

Artikel Eins: Die Ferienkammer wird er¬
öffnet am 1. August 1872. Vormittags 9 Uhr. Die
öffentlichen Sitzungen derselben.finden Statt am 1.
9. 10. 12. 13. 23. 24. 26. 27. August und am 6. 7.
9. 10. 20. 21. 23. 24. und 30. September, Vormit¬
tags 9 Uhr.

Artikel Zwei. Die Sitzungenvom 1. 9. 23.
August und 0. und 20. September sind zunächst für
die Zuchtpolizei-Appellationssachenbestimmt.

Artikel Drei. Zur Erledigung der Oppositio¬
nen in Subhastationssachen sind die Sitzungen vom
10. 24. August, sowie vom 7. und 21. September
bestimmt.

Artikel Vier. Die Referö-Sitzungen werden
gehalten am 10. 24. August, sowie 7. und 21. Sep¬
tember, Nachmittags 4 Uhr. Die Sachen sind Tags
vorher anzumelden.

Artikel Fünf. Zur Anmeldung der Ehe¬
scheidungsklagen,sowie zur Präsentation der ologra-
phischen Testamente sind der 10. 24. August und 7.
und 21. September, Nachmittags4 Uhr bestimmt.

Artikel Sechs. Die Rathskammersitzungen in
Civil- und Strafsachen haben Statt am 10. und 24.
August und 7. und 21. September, Nachmittags
4 Uhr.

Artikel Sieben: Die Sitzungen der Zucht¬
polizeikammer finden statt am 9. 10. 12. 13. 23.24.
26. und 27. August, sowie am 6. 7. 9. 10. 20. 21.
23. und 24. September, Vormittags 9 Uhr.

Düsseldorf, den 4. Juli 1872.
Der Ober-Prokurator: v. Guerard.

SA?. 895. Verordnung
des Landgerichts-Präsidenten die Bil¬
dung der Ferien-Kammer des Königlichen
Landgerichts zuCleve pro l872 bet reffend.

1. Die Sitzungen der Ferien -Kammer für c>lvil-
Sachen sowohl als für Handelssachen werden be-



stimmt auf den 3., 5., 17., 19. und 31. August, 2.,
14., 16., 23. und 30. September.

2. Einreden wider die Zulässigkeit oder Gültig¬

keit eines eingeleiteten Subhastationsverfahrens sind
in die Sitzungen vom 17. August und 14. Septem¬

ber zu verweisen.

3. Correctionelle Sachen erster sowohl als

zweiter Instanz sollen so wie außer den Ferien zur

Untersuchung und Entscheidung gebracht werden.
Eleve, den 1. Juli 1872.

Der Landgerichts-Präsident: Schild.

Sicherheits-Polizei.
NAH 883. In der Nacht zum 13. Juni er. sind zu

Bracht folgende Gegenstände gestohlen worden.

1. ein leinenes Bettuch ohne Zeichen; 2. 7 Manns¬

hemden, davon 2 ohne Zeichen, 2 gez. lVl. 1., 2

gez. V/. T,, 1 gez. 1. 1'. ; 3. 9 Frauenhemden

davon 3 ohne Zeichen, 2 gez. 8., 2 gez. N. 1'.

1 gez. T., 1 gez. T. 1,: 4. 4 Frauen-
Unterröcke darunter 2 weiße baumwollene und 2

weiße bombasine; 5. 1 blauleinene Schürze; 6.

1 baumwollenes rothbuntes Taschentuch; 7. 1

neuer Schiebkarrcn von mittlerer Größe, grau

angestrichen, mit geschlossener Krone, aufwelchem

an jeder Seite ein Leisten zur Befestigung d.r
Seitenbretter angebracht ist.

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu

geben vermag mir oder der nächsten Polizeibehörde
davon Mittheilung zu machen.

Eleve, den 1 Juli 1872.
Der Ober-Prokurator: Büß.

»4S 904. Ende Juni d. I. sind zu Wetten aus

einer Wohnung eine alte silberne Kapseluhr mit rö¬

mischen Ziffern, mit der Inschrift: Peter Johann
Albers, dann eine kleine silberne Uhrkette mit Schlüssel

sowie eine kleine Kriegsdenkmünze vom Jahre 1866
gestohlen worden.

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft zu

geben vermag, mir oder der nächsten Polizeibehörde
Mittheilung zu machen.

Cleve, den 1. Juli 1872.

Der Ober-Procurator Büß.

Personal Chronik.
SS» 912. Der an die hiesige Königliche Regierung

versetzte Regierungsrath Steilberg ist in das Regie-

rungs-Collegium eingeführt worden.
SSI. 917. Durch Allerhöchste Cabinets-Ordre vom

26. Juni er. ist der Rittergutsbesitzer, Regierungs-

Referendarius Freiherr August v. Hövel zum Königl.
Landrathe des Kreises Essen ernannt worden.

SS? 918 Der Kaufmann Gerhard von Gember

ist zum 1. Beigeordneten der Stadt-und Landbüraer-

meisterei Rheinberg und der Postexpediteur Joseph
Dötsch zum Schöffen der Stadt Rhemberg auf eine

sechsjährige Amtsdauer von uns bestätigt resp, er¬
nannt worden.

SS». 920. Der Oekonom Joh. Casp. Lensing zu

Speldorf ist auf eine fernerweite sechsjährige Amts¬

dauer zum Beigeordneten der Landbürgermeisteret
ReeS ernannt worden.

SSM 926. Der Lebrer Wilhelm Krauendick ist de¬

finitiv zum ersten, und der Lehrer Friedrich Pieper
provisorisch zum zweiten Lehrer an der neuerrichteten

kathol. Elementarschule zu Bocholt ernannt worden.
»SS. 872. Der Lehrer Conrad Ridder ist zum

Hauptlehrer an der 9. kathl. Elementarschule zu Cre-
feld ernannt worden.

»SK- 880. Die an der 2. Klasse der Mädchenschule

in der Kreuzftraße Hierselbst seither provisorisch an¬
gestellte Lehrerin Christine Peters ist definitiv ernannt.

SS? 896. Der an der katholischen Elementarschule

zu Nettesheim seither provisorisch angestellte Lehrer
Friedrich Lellmann ist definitiv ernannt.

Patente.
SSG 865. Dem Fabrikanten C. W. Siemens hier
ist unter dem 24. Juni d. Js. ein Patent

auf einen Prozeß der Eisenerzzeugung, soweit der¬

selbe für neu und Eigenthümlich erkannt worden ist,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.sss 866. Den Herren C. Wollmann k Co. zu
Magdeburg ist unter dem 24. Juni 1872 ein Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung nach¬
gewiesene Presse zur Entsäftung des Zuckerrüben¬

breies, soweit dieselbe als neu und eigenthümlich

erkannt ist, ohne Jemand in der Anwendung be¬
kannter Theile zu beschränken,

auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

»K» 867. Dem Herrn Charles James Fox zu
London ist unter dem 25. Juni 1872 ein Patent

auf eine Maschine zur Herstellung von Bürsten in

der durch Zeichnung und Beschreibung nachgewie¬
senen Zusammensetzung, ohne Jemand in der Be¬

nutzung bekannter Theile zu beschränken,

auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

»KI. 905. Den Gebrüdern Paget in Wien ist unter
dem 1. Juli d. I. ein Patent,

auf eine Nähmaschine, soweit solche nach der vor¬

gelegten Zeichnung, Beschreibung und dem Modell

für neu und eigenthümlich erachtet worden ist,
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu
beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

Redigkt im Biireau der Königl. Regierung.— Düsseldorf, Hojbuchdruckereivon L. Boß t Comp.
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